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Sprüch und Witz vom Herdi Fritz
attin in den Vorweihnachts-
tagen zu ihrem Mann: «Ich

wett, du hettisch echli vo däm Schneid, wo
de Staat hat. Dä git trotz zümftige Schulde
flott Galt uus. »

«lA/as hettisch gärn uf dWie-
nacht?» — «Öppis Unzer-

brächlichs, am liebschte-n-e Tuusiger-
noote.»

I"3 rkenntnis: Dick macht nicht
das Essen von Weihnachten

bis Neujahr, sondern das Essen von
Neujahr bis Weihnachten.

il fie «Österreichischen» tröp-
fein, wenn auch spärlich,

noch immer am Stammtisch. Neu hörte
ich: «Wie fanged dÖschteriicher Vögel?
Sie rüered dChatze i dLuft. »

%J erleger zum Autor: «Was
'' ich brauche, ist ein Buch für

die antikapitalistische Jugend. Das bringt
heutzutage das grosse Geld. »

(<

Ich möchte ein Diamanten-
halsband kaufen.» — «Für

Freundin, Braut oder Gattin?» — «Für
meine Frau.» - «Glaswaren bitte im
zweiten Stock! »

-

(<
it em Hochsig händ min
Maa und ich no nie Schtriit

ghaa. Schön, gälezi?» — «Gratuliere.
Hoffetli gohts i de zweite Wuche au eso
guet. »

eiläufig gelesen: «Mancher
Weinhändler muss sich

seinen Lebensunterhalt sauer verdienen. »

=1 esprächsfetzen im Café:
«... und ob Sies glaubed

oder nid: ich fühl mi scho bedüütend
besser, sit de Tockter gsait hät, das mer
würkli öppis fähli. »

cheidungsrichter: «Wann
haben die Streitigkeiten

zwischen Ihnen und Ihrer Frau angefangen?»

«Am 21. April 1957.»
«So genau wissen Sie das?»
«Jawohl, das war unser Hochzeitstag.»

iParty. Die Gastgeberin zu" einem Gast: «Herr Doktor,
da Sie auch Arzt sind: ein Berufskollege
von Ihnen hat sich kürzlich in mein
Gästebuch eingetragen, aber ich kann's
nicht lesen. »

Der Arzt schaut nach. Und sagt: «Also,
es sind zwei Rezepte. Eines gegen
Nasenröte und eines gegen Sommersprossen.

»

«Kännsch es Wort mit drüü <tz>?»

«Gits nit.»
« Gits: Atzventzkrantz. »
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«Ich bin so glücklich! Mein
Psychiater sagte mir, alle meine
Beschwerden seien bloss
geistiger Art!»
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